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Dienstleister 
sind im Hoch
Der PMI Kanton 
Schwyz zeigt, wie fit die 
Schwyzer Wirtschaft 
im 1. Quartal war. 

Der Einkaufsmanagerindex (Purcha-
sing Managers’ Index oder PMI) ist ein 
bewährter Vorlaufindikator zur Mes-
sung der Konjunktur. In der Erhebung 
werden Industrie- und Dienstleistungs-
unternehmen aus dem Kanton Schwyz 
zu ihrer Auftragslage und weiteren 
Komponenten befragt. Es gibt jeweils 
nur drei Antwortmöglichkeiten: mehr, 
gleich oder weniger im Vergleich zum 
Vorquartal. Werte über 50 prognosti-
zieren ein Wachstum, Werte unter 50 
einen Rückgang. Der Index zeigt lange 
vor dem detaillierteren Bruttoinland-
produkt (BIP) auf, wie sich die Wirt-
schaft voraussichtlich entwickeln wird.

Der PMI kommt weltweit zur An-
wendung und erzielt historisch gese-
hen recht genaue Resultate. Der PMI 
Kanton Schwyz ist eine Kooperation 
des Amts für Wirtschaft mit der Schwy-
zer Kantonalbank und wird quartals-
weise erhoben und veröffentlicht.

Die Schwyzer Dienstleister konn-
ten sich laut PMI der gesamtschwei-
zerischen Entwicklung entziehen. Der 
PMI Dienstleistungen befindet sich mit 
einem Wert von 53,2 Punkten deut-
lich über der Wachstumsschwelle. We-
niger erfreulich entwickelte sich die 
Schwyzer Industrie. Der PMI Indus-
trie schwächte sich deutlich ab und 
liegt im ersten Quartal bei 46,4 Punk-
ten. Die Beschäftigung nahm derweil 
in beiden Sektoren weiter zu.

Industrie im Abwärtsstrudel
Die Schwyzer Industriefirmen konn-
ten sich im ersten Quartal der allge-
meinen Industriekonjunktur nicht ent-
ziehen. So liegt der PMI mit 46,4 Punk-
ten unterhalb der Wachstumszone. Die 
Produktionsmengen verringerten sich 
deutlich. Daher hat sich auch der Be-
stand an Fertigfabrikaten verkleinert. 
An den tieferen Einkaufsmengen und 
den Materialvorräten lässt sich erken-
nen, dass die Firmen auch in naher 
Zukunft wenig Wachstumstreiber er-
kennen. Ein weiterer Indikator ist der 
reduzierte Auftragsbestand. Positiv zu 
werten ist die weitere Verbesserung 
am Beschaffungsmarkt. Die Lieferfris-
ten und Einkaufspreise sind mit 53,0 
Punkten im positiven Bereich. Zudem 
erhöhte sich die Beschäftigung mit 
51,8 Punkten wie in sämtlichen Quar-
talen seit Beginn der Erhebung.

Dienstleister zeigen Wachstum an
Nachdem bei der letzten Erhebung 
knapp kein Wachstum verzeichnet 
wurde, konnten sich die Dienstleis-
ter im ersten Quartal 2024 deutlich 
steigern. Der Gesamtindex liegt mit 
53,2 Punkten klar über der Wachs-
tumsschwelle. 2024 konnten wieder 
vermehrt neue Aufträge gewonnen 
werden. Dies wirkt sich ebenfalls posi-
tiv auf den Auftragsbestand aus. Um 
die Aufträge zu bearbeiten, wurde die 
Produktion ausgeweitet. Ausserdem 
ist die Beschäftigung weiter gestiegen. 
Die Preiskomponenten deuten weiter-
hin nicht auf eine Stabilisierung hin. 
So konnten die Unternehmen ihre Ver-
kaufspreise nochmals deutlich erhö-
hen. Weiterhin belasten die höheren 
Einkaufspreise. (eing)

Gute Werte bei Dienstleistungen. Grafik zvg

Comedian Sascha Schnellmann 
auf der grossen Bühne
Der Märchler Comedian Sascha Schnellmann trat am Samstagabend mit seinem ersten Programm  
«Klassäträffä» im Dorfgaden Altendorf auf – und begeisterte das Publikum. 

von Fabienne Gnos

D er Wangner Sascha 
Schnell mann ist ein gu-
tes Beispiel dafür, dass 
man, selbst wenn man 
bei null anfängt, alles er-

reichen kann.
Seit Oktober 2022 reist er mit sei-

nem Programm «Klassäträffä» durch 
die Deutschschweiz. Doch die  erste 
Tour als Comedian ist gar nicht so 
einfach, wie er verrät: «Nein, es ist 
schwierig – keiner wartet auf dich. 
Du musst die Leute selbst reinbrin-
gen». Angefangen habe er mit drei 
Leuten im Publikum – am Samstag-
abend im Dorfgaden Altendorf waren 
es über 130. Und dies mit demselben 
Programm und den gleichen Witzen.

Wie in alten Zeiten
Um 20.15 Uhr, nachdem Komiker Pep-
pino Petruzzi aus Glarus bereits ein-
geheizt hatte, begann Sascha Schnell-
mann. Die Zeit ist «Old School» und 
keineswegs zufällig gewählt: «Um 
20.15 Uhr musste man den Fernseher 
einschalten – zu jenen Zeiten, als man 
sich noch dem Fernsehprogramm an-
passen musste.» Die Zeiten haben sich 
inzwischen geändert. Aber die unver-
gesslichen Erlebnisse in der Primar-
schule sind die gleichen geblieben. Mit 
seinem Programm «Klassäträffä» er-
zählt Sascha Schnellmann Anekdoten 

aus seiner Schulzeit. Anhand des Ge-
lächters im Publikum wird klar, dass 
sich viele mit den Geschichten iden-
tifizieren können. Da wurden bei der 
einen oder dem anderen längst verges-
sen geglaubte Erinnerungen geweckt.

Der neu gegründete Altendörfler 
Kulturverein Festiwal organisierte die-
sen Event «Festiwal goes Comedy». Ver-
einspräsident Nico Ladde: «Der Abend 
ist rundum gelungen – wir freuen uns 
sehr auf weitere solche Events». 

Dem Alltag entfliehen
Für Sascha Schnellmann war es ein 
steiniger Weg: Für kurze Zeit war er 
vom Hals abwärts gelähmt. Er hatte 
grosse Angst um seine psychische Ge-
sundheit. Jeden Tag schaute er sich 
Comedy-Videos an, um sich von den 
negativen Gedanken abzulenken. Da-
bei dachte er sich: «Wenn ich irgend-
wann wieder einmal laufen könnte, 
dann möchte ich selbst auch Comedy 
machen. Damit auch andere für eine 
kurze Zeit ihrem stressigen Alltag ent-
fliehen können». Gedacht – getan. Und 
heute steht er auf der grossen Bühne. 
Zumindest gross für ein Dorfkind aus 
Wangen. 

Im November startet er bereits 
mit seinem zweiten Programm «Dorf-
chind». Es bleibt spannend, was er  alles 
über die March und das Dorf Wangen 
zu sagen hat – Lachen ist auf jeden Fall 
garantiert.

Sascha Schnellmann 
gibt Anekdoten aus 
seiner Schulzeit zum 
Besten. Bild Fabienne Gnos 

Countryband Pepis Crew eröffnet 
Eventreihe von «Begägnig am Sey»
Unter dem Motto «Country and More» wurde am Samstagabend in Lachen das Tanzbein geschwungen.

von Sabrina Grüebler

Das Konzert von Pepis Crew fand im 
Seefeld Schulhaus in Lachen statt 
und bot den Besucherinnen und Be-
suchern nicht nur grossartige Mu-
sik, sondern auch eine kleine, aber 
 feine Festwirtschaft, die von der Kul-
turgruppe «Begägnig am Sey» ange-
boten wurde. Die Pepis Crew begeis-
terte das Publikum mit einer vielseiti-
gen Auswahl an Songs aus den Genres 
Rock, Rock’n’Roll, Blues und Country. 
Von eigenen Stücken von Pepi Hug bis 
zu Hits bekannter Künstler wie Derek 
Ryan, Nathan Carter, Alan Jackson und 
Elvis Presley wurde ein breites Reper-
toire geboten. 

Line Dancers aus dem Publikum
Der Konzertabend war offensichtlich 
ein bereits freudig erwarteter Anlass, 
da die Veranstaltung trotz wunder-
barem Wetter sehr gut besucht war. 
Die Line Dancers unter dem Publikum 
sorgten sofort für Stimmung und ver-
breiteten eine fröhliche und enthusias-
tische Atmosphäre, die sich durch den 
gesamten Abend zog. Pepi und seine 
Crew heizten dem Publikum richtig 
ein und sorgten mit ihrem kompak-
ten, groovigen Sound für eine mitreis-
sende Performance.

Durch das vielseitige Musikpro-
gramm von Pepis Crew war auch für 
die weniger groovigen Tänzer im Pu-
blikum etwas mit dabei. So konnten 
die Besucherinnen und Besucher bei 
den langsameren Songs mittanzen, 
auch wenn sie keine begnadeten Line 
Dancers waren. 

Alles in allem war das Konzert der 
Band Pepis Crew ein voller Erfolg und 
ein weiteres Beispiel dafür, wie die Kul-
turgruppe «Begägnig am Sey» die Ge-
meinschaft zusammenbringt und kul-
turelle Veranstaltungen in der Region 
fördert.

Nächstes Mal gibt es «alti Scherbä»
Die nun bereits 35 Jahre  bestehende 
Kulturgruppe «Begägnig am Sey» lädt 
das nächste Mal am 8. Juni zum Kon-
zert ein. Das bekannte Orchester con 
brio, ist «seit 25 Jahren zu Gast bei Be-
gägnig am Sey!». Das 40-köpfige Orches-
ter präsentiert sein neues Programm 
«alti Scherbä» – allerdings nur bei gu-
tem Wetter.

Gut besuchter Eventsaal im Seefeld Schulhaus. 

Die Line Dancers unter dem Publikum groovten mit. 

Präsident Peter Weibel begrüsste das 
Publikum. Bilder Sabrina Grüebler


